
DEPOTFUNDE AUS DER BRONZEZEIT 

Diese Mitteilung ist berufen, die Bronzefunde des „Museums des Komitats 
Szabolcs", sowie teilweise diejenigen der Umgebung zu publizieren und außer­
dem zu beweisen, daß zwischen unserer bronzezeitlichen Kultur von hoher 
Entwicklungsstufe und der uns westlich benachbarten Kultur kein unmittel­
barer Zusammenhang bestand; 

daß diese Kultur bereits hochentwickelt zu uns kam und hier selbständig 
eine noch höhere Stufe erreichte. 

Ihr hauptsächliches Ziel jedoch ist, die Wege dieser Urquelle zu erforschen, 
über die diese Kultur zu uns gelangte. 

Um dieses Ziel zu erreichen, halten wir es für notwendig, nicht nur einige, 
sondern sämtliche unserer Gegenstände aus der Bronzezeit zu publizieren, 
damit unsere eventuell irrigen Behauptungen durch sie widerlegt oder berich­
t igt werden können. 

Die noch so eingehende, also langwierige Beschreibung der meisten Gegen­
stände ist nicht nur ermüdend und langweilig, sondern es gibt auch keinen, 
noch so geschickten Zeichner, welcher auf Grund einer Beschreibung die 
Gegenstände getreu und untadelhaft darstellen könnte; auch geringfügig 
scheinende Abweichungen können für den Fachmann von Wichtigkeit sein. 

An Stelle der einen gewichtigen Band ergebenden, zwecklosen Beschrei­
bung stellen wir die mit Anmerkungen versehenen, genauen Zeichnungen von 
Kustos Ludwig Kiss zur Diskussion. Die auf die beiliegenden Tafeln bezug­
nehmenden, für nötig befundenen Anmerkungen bieten entsprechende Orien­
tierungsmöglichkeit . 

Schließlich, nachdem der Weg des Eindringens der Nyir-Bronzekultur 
und ihr Zusammenhang mit anderen Gegenden lediglich auf Grund von Ana­
logien aufgeklärt werden kann und unsere bescheidene Bibliothek mit Fach­
literatur nur mangelhaft versehen ist, ersuche ich diejenigen, die diesen beschei­
denen Zeilen ihre Aufmerksamkeit schenken, so freundlich zu sein, unser 
Bemühen mit ihren Mitteilungen und Kritiken zu unterstützen, denn wir 
haben ja nur Meinungen geäußert nicht aber Dogmen aufgestellt. 

Nyíregyháza, am 1. Januar 1917. 
A. Jósa 

Direktor des Museums 
• des Komitats Szabolcs 
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